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Projekteröffnung für das neue NKF-Teilprojekt 

�NKF-Software-Einführung� 
Ausgangspunkt des Softwarebeschaffungs-Projektes war die Suche 

der Stadt Grevenbroich nach einer neuen integrierten kommunalen 

Finanzsoftware , die die Einführung des Neuen Kommunalen 

Finanzmanagement (NKF) optimal unterstützt. 

Das Neue Kommunale Finanzmanagement für 

Kommunalverwaltungen muss eine Reihe betriebswirtschaftlicher 

Komponenten beinhalten, wie sie das kaufmännische 

Rechnungswesen kennt, z.B.: Kosten-Leistungs-Rechnung, 
Anlagenbuchhaltung, die Budgetierung aber auch das 

Controlling.  

 
Mit der Durchführung des europaweiten Ausschreibungsverfahrens 

wurde die IT-Kooperation Rheinland (ITK Rheinland) beauftragt. Sie 

ist kommunale IT-Dienstleisterin für alle Städte und Gemeinden im 

Rhein-Kreis Neuss und der Landeshauptstadt Düsseldorf.  

 

Im ersten Schritt stand die Beantwortung eines umfangreichen 

Fragenkatalogs an, mit dem Leistungsbreite und �tiefe der jeweiligen 

Softwarelösungen untersucht wurden.  

In der nächsten Stufe war eine Live-Demonstration der verbliebenen 

Anbieter gefordert, in der konkret gestellte Aufgaben zu lösen waren.  

 

Unter den kritischen Augen der jeweiligen Fachvertreter aus den 

Fachabteilungen und der ITK Rheinland galt es nicht nur die gestellte  
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Aufgabe korrekt zu lösen, sondern auch noch die Flexiblität und 

Benutzerfreundlichkeit der Software unter Beweis zu stellen. 

 

In diesem Auswahlverfahren konnte der Softwareanbieter H & H die 

Leistungsfähigkeit seines Verfahrens proDoppik unter Beweis 

stellen.  

 

Aber auch die intuitive Benutzerführung und die moderne 

Architektur, die gerade in bezug auf die Zukunftssicherheit 

bedeutsam ist, waren ausschlaggebend.  

Zukünftig anzugehende Themen wie die elektronische 
Archivierung durch die Einbindung von einem Dokumenten-

Management-System (DMS) bis hin zur digitalen Signatur sind 

heute schon verfügbar. 

 

Die Finanzsoftware ist ein wichtiges  Datenverarbeitungsverfahren in 

einer kommunalen Gebietskörperschaft. Sie berührt alle Kernpunkte 

der öffentlichen Verwaltung, erfasst, steuert und analysiert 

demzufolge alle finanzwirtschaftlichen Vorgänge. Mit der 

Entscheidung für die Beschaffung des neuen Finanzsoftwarepakets 

von H & H kommt die Stadt Grevenbroich dem Ziel, den 

Anforderungen der Zukunft an ein in jeder Hinsicht aussagekräftiges 

Finanzwesen gerecht zu werden, einen Riesenschritt näher. 

 

Wie auch bei anderen Anwendungsverfahren stellt die ITK Rheinland 

den technischen Betrieb dieser Software mit ihrer Infrastruktur sicher 

und unterstützt die Stadt Grevenbroich  
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